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Probe (28.10.2019) Pfingstrosen Wucherungen (?)

Nematoden?? wurden nicht nachgewiesen

Wurzelkropf, Bakterienkrebs: Rosen 
(Agrobacterium tumefaciens)



c) Hahn-Agar: für Erwinia sp.

Agar-Platten 
(30.10.2019): b) King`B-Agar: für Pseudomonas sp.

a) YDC-Agar: für Xanthomonas sp.

d) Malz-Agar: für Pilz-Arten

a) 
b) 

c) d) 



c) Hahn-Agar: für Erwinia sp.a) YDC-Agar: für Xanthomonas sp.



Weiter geleitet an: Nemanja Kuzmanovic und Elvira Dressler 
<elvira.dressler@julius-kuehn.de> <kuzmanovic1306@gmail.com>

Die Pflanzenproben wurde  per Post am 28.11.2019 an Julius-Kühn Institut 
(JKI) z. H. Frau Dr. Idczak geliefert.

Frage an JKI in Braunschweig: Was könnte die Ursache sein????



Cylindrocarpon Root Disease (Robert L. James)

05.12.2019

Cylindrocarpon sp. (Labordiagnose: JKI Braunschweig  Frau 
Dr. Idczak)



Dr. Idczak, Elke elke.idczak@julius-kuehn.de (05.12.2019)
Hallo Noe,
ja, die Fotos sehen eindeutig nach Thielaviopsis/Chalara aus. Aber mit den 
Gallen dürfte das ja nichts zu tun haben (Cylindrocarpon sp. auch nicht)
MfG: Dr. Idczak,
Weiter geleitet an: Nemanja Kuzmanovic und Elvira Dressler 
<elvira.dressler@julius-kuehn.de> <kuzmanovic1306@gmail.com>; 

Thielaviopsis basicola

mailto:elke.idczak@julius-kuehn.de


Cycas necrotic stunt virus (CNSV)

Lychnis mottle virus (LycMoV)



Folgende Bacillus-Präparate (als Bodenhilfsstoff-Präparate) wurden geprüft: 
RhizoVital®C5 fl. (B. atrophaeus), FZB24® fl. (B. velezensis), 
RhizoVital®42 fl. (B. velezensis), RhizoVital®P45 fl. (B. velezensis)

Diese Produkte können in verschiedenen Verfahren je nach Formulierung 
(Tauchen, Feuchtbeizung, Gießen oder als Zugabe zur Nährlösung) eingesetzt 
werden. 

Die o. g. Hilfsstoff-Präparate verfügen über wachstumsfördernde 
Eigenschaften und konkurrieren mit bodenbürtigen Pflanzenpathogenen (z. B. 
Fusarium, Rhizoctonia, Streptomycetes). Die Bakterien B. atrophaeus und B. 
velezensis hemmen das Wachstum von Pathogenen auf der Basis 
unterschiedlicher Wirkmechanismen (Stimulation pflanzeneigener 
Abwehrmechanismus).

Prüfung von mikrobiellen Antagonisten in 
Pfingstrosen (Paoenia tenuifolia)

ABiTEP GmbH Glienicker Weg 185, 12489 Berlin
www.abitep.de
Telefon: 030 - 67 057 14
Email: kirsch@abitep.de Thomas Kirsch (Produktmanager)

http://www.abitep.de/
mailto:kirsch@abitep.de


Pfingstrosen (Paeonia tenuifolia) im Tauch- und Gießverfahren 
Vergleich verschiedener Präparate zur Reduzierung von bodenbürtigen

Krankheitserregern  (Testversuch)

VG Präparate Aufwandmenge 
(kg, l/ha)

Applikationstermine

1 Kontrolle (unbehandelt) - -

2 RhizoVital®C5 2,0 ml/l Wasser T1: 21.11.2019;
T2: 22.11.2019

3 RhizoVital®42 fl. 2,0 ml/l Wasser T1: 21.11.2019;
T2: 22.11.2019

4 RhizoVital®P45 fl. 2,0 ml/l Wasser T1: 21.11.2019;
T2: 22.11.2019

5 FZB24® fl. 2,0 ml/l Wasser T1: 21.11.2019;
T2: 22.11.2019

21.11.2019: im Tauchverfahren
22.11.2019: im Gießverfahren

0,120 L RhizoVital®C5 . (B. atrophaeus)
0,120 L RhizoVital®42 fl. (B. velezensis)
0,120 L RhizoVital®P45 fl (B. velezensis).
0,120 L FZB24® fl. (B. velezensis)

Pflanzung: 21.11.2019

Empfehlung von der Fa. ABiTEP



Einsatz von mikrobiellen Antagonisten in 
Pfingstrosen (Paeonia tenuifolia)

VG1: Kontrolle (unbehandelte 
Variante)



VG 2 : RhizoVital®C5 
(B. atrophaeus)
Tauchen: 2,0 ml/l Wasser
Gießen: 2,0 ml/ Pflanze 

Aufnahmen: 20.08.2020 21.11.2019: im Tauchverfahren
22.11.2019: im Gießverfahren



VG 3: RhizoVital®42 fl. (B. 
velezensis)
Tauchen: 2,0 ml/l Wasser
Gießen: 2,0 ml/l Pflanze



VG 4: RhizoVital®P45 fl (B. velezensis) 
Tauchen: 2,0 ml/l Wasser
Gießen: 2,0 ml/l Pflanze



VG 5:  FZB24® fl. (B. 
velezensis)
Tauchen: 2,0 ml/l Wasser
Gießen: 2,0 ml/l Pflanze



• Die geprüften Bacillus-Präparate (B. atrophaeus, B. velezensis) wurden im 
Tauch- und Gießverfahren eingesetzt.

• Durch den Einsatz von Bacillus-Präparaten wurden in allen Versuchsgliedern 
die Schadsymptome (im Wurzelbereich) bis 100 % reduziert. 

• Beim Versuchsglied VG 4 (RhizoVital®P45 fl.) wurde eine gesunde und 
starke Bewurzelung gefördert (als beste Variante).

• Alle geprüften Versuchsglieder haben keine pytotoxischen Schäden 
verursacht.

Zusammenfassung

Hinweise: Antagonistische Mikroorganismen (Bakterium-Arten: B. atrophaeus, 
B. velezensis) besiedeln die Wurzeln der Kulturpflanzen. 
Dort können sie positive Effekte hervorrufen, wie z. B.:
• wachstumsfördernde Eigenschaften, insbesondere durch Wurzelwachstum 

und/oder
• Bakterium hemmt das Wachstum von Pathogenen auf der Basis 

unterschiedlicher Wirkungsmechanismen (Stimulation pflanzeneigener 
Abwehrmechanismus)

• Aufschluss von Nährstoffen für die Pflanzen und/oder
• Verbesserung der Wasserversorgung der Pflanzen



Hinweise zu den o. g. Produkten

• Anwendung ab 8 °C: RhizoVital®C5 fl. (B. atrophaeus)

• Anwendung ab 12 °C: FZB24® fl. (B. velezensis), RhizoVital®42 fl. 
(B. velezensis), RhizoVital®P45 fl. (B. velezensis)

• Die Produkte können bei Raumtemperatur gelagert werden.

• Vor Verwendung der Produkte sind diese in jedem Fall gründlich zu 
durchmischen und folgend in Wasser gut einzumischen.

• Für wurzelnackte Pflanzen sind die Flüssigprodukte nur bedingt 
geeignet (trocken formulierte Produkte sind als Bewurzelungsmittel zu 
empfehlen).

• Ein einfaches Tauchen, Angießen, ggf. Überkopf-Bewässerung ist 
möglich.

Mischungen von RhizoVital® 42 fl. mit den üblichen Pflanzenschutz-
und Düngemitteln (außer kupferhaltige und bakterizid wirkende 
Produkte) sind problemlos möglich. Dabei sollte RhizoVital® 42 fl. in die 
fertige Pflanzenschutz- oder Düngerlösung eingemischt werden.



Hinweise zu Anwendungsverfahren

Saatgutbehandlung: 
Aufwandmenge: 2 ml RhizoVital® 42 fl. / 1 l Wasser 
Saatgut für max. 10 Minuten in die 0,2%ige Brühe tauchen und anschließend 
rücktrocknen für die spätere Aussaat. 
Bei Feuchtbeizung oder Pillierung je nach Samengröße 100 ml bis max. 500 ml 
RhizoVital® 42 fl. je 100 kg Saatgut in der notwendigen Flüssigkeitsmenge 
beizen und ggf. rücktrocknen. 

Tauch-, Gieß und Spritzbehandlung:
Aufwandmenge: 0,4 ml RhizoVital® 42 fl. / 1 l Wasser 
Pflanzen mit der 0,04% - igen Brühe mit 1-2 l/m² angießen. Die Wassermenge 
kann technologisch bedingt verändert werden. Dann Aufwandmenge an 
RhizoVital® 42 fl. je Flächeneinheit einhalten. 

z. B. RhizoVital® 42 fl. gehört der Risikogruppe I an und wird als 
unbedenklich eingestuft. Aus bisherigen Erfahrungen sind keine Fälle von 
Phytotoxizität durch die Anwendung in der empfohlenen Konzentration 
bekannt. 



Bacillus velezensis und B. atrophaeus

Produktmuster



2003

31.05.2015

FZB 24 TB (als Tockenbeize) und  FZB 24 WG (Bacillus subtilis im Gießverfahren) 

Kontrolle

Kontrolle

Kontrolle



Diskussionen, kompetente Beratung und visuelle 
Beurteilung durch Spezialisten vor Ort bleiben 

unentbehrlich

20.08.2020

Vielen Dank an Herrn Gießler



Die Pflanzenstärkungsmittel werden in vier Gruppen geteilt:

Anorgani-
sche
Produkte

z.B. 

Gestein-
mehle, 
Kieselerde,

Tone

organische 
Produkte

z. B. 
Huminsäure, 
Kompost-
extrakte, 
Pflanzen-
extrakte, 
Extrakte aus 
Algen oder Öle

homöopathische 
Produkte

Hier kommen alle 
möglichen Stoffe zum 
Einsatz, die dann in 
potenzierter Form 
vorliegen. Wirken sollen 
sie durch die 
Information, die sie in 
ihrem Trägermedium 
hinterlassen.

mikrobielle 
Stärkungs-
mittel

z.B. Bacillus-
oder 
Trichoderma-
Präparate

Definition (BVL) Pflanzenstärkungsmittel:
Gemäß § 2 des Pflanzenschutzgesetzes sind Pflanzenstärkungsmittel „Stoffe, die 
ausschließlich dazu bestimmt sind, die Widerstandsfähigkeit von Pflanzen gegen 
Schadorganismen zu erhöhen
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